
Erste Hilfe für Vietnam
Ursula Nguyen aus Rentrisch setzt sich mit dem THW für medizinische Hilfsgüter ein

Mit Hilfe des Technischen Hilfs-
werks unterstützt Ursula Nguy-
en aus Rentrisch die medizini-
sche Versorgung in Vietnam.
Seit rund 30 Jahren steht sie an
der Spitze des Vereins ,,Medizi-
nische Hilfe für Vietnam". Nun
organisierte sie zwei Erste-Hil-
fe-Wagen.

Von SZ-Mitarbeiterin
Brigitte Quack

Rentrisch/St. Ingbert. Mit dem
Ansprechen fremder Personen
hat Ursula Nguyen, geb. Zim-
mer aus Rentrisch keine Prob-
leme. Denn schließlich geht es
ihr stets um die ,,gute Sache".
Und das heißt in ihrem Fall: um
medizinische Hilfsgüter für Vi-
etnam. So fiel es ihr auch nicht
schwer, dem damaligen Bun-
desverteidigungsminister Tho-
mas de Maiziöre ihr Anliegen
vorzutragen. Sie brauche für
die Provinz Khanh Hoa drin-
gend zwei Erste-Hilfe-Wagen.
Die dortigen Krankenhäuser
hat sie im Laufe von rund
3O Jahren, die sie dem Verein
,,Medizinische Hilfe für Viet-
nam" nun schon vorsteht, be-
reits mit mehr als 3000 ausran-
gierten Betten aus Deutschland
ausgestattet. Zudem mit medi-
zinischen Geräten, ausgedien-
tem Mobiliar, das unter ande-
rem von der Bundeswehr
stammte, undvielem anderen -
mit Dingen, die in unserer Welt
nicht mehr den modernen
Standards entsprechen, aber
durchaus noch funktionsfähig
und verwendbar sind. VieI-
leicht hätte ja die Bundeswehr
entsprechende Fahrzeuge,
meinte sie im Gespräch mit
dem Minister. Und sie hatte.
Schon bald erhielt sie eine Zu-
sage aus dem Ministerium und
ein Wagen stand für sie zur Ab-
holung in Baumholder bereit.

Doch wie soll die rege, enga-
gierte Frau, die selbst keinen
Führerschein hat und sich zeit-
weise in Berlin, in Vietnam und
in Rentrisch auftrdlt, diesen
Wagen von Baumholder nach

Ursula Nguyen mit Norbert Bentz (Zweiter von links) und Peter Förr (Dritter von links) und Bundes'
wehrsoldaten aus Baumholder. ForoS: rHW sr. tNGBERT

St. Ingbert und anschließend
nach Berlin transportieren? In
Berlin soll er doch noch weiß
lackiert werden, bevor er die
Reise nach Vietnam antritt. Da
wendet sie sich an Norbert
BenIz, der St. Ingberter Orts-
und Saar-Pfalz-Kreisbeauf-
tragte des THW, wohlweislich,
dass die Helferinnen und Hel-
fer in den blauen Anzügen ger-
ne auch humanitäre Hilfs-
dienste leisten. Sie halfen bei-
spielsweise dem tunesischen
Katastrophenschutz, dem
Deutsch-Rumänischen Freun-
deskreis und greifen auch ihr
immer wieder unter die Arme.
Ob es gilt, Hilfsgüter nach Lu-
xemburg oder sonst wo zu ei-
nem demnächst zu verschiffen-
den Container zu transportie-
ren oderbeim Packenvon Con-
tainern mitzuhelfen * stets ist
das THW zur Stelle. Und Nor-
bert Bentz, der sich wie Zug-

truppenführer Peter Dörr
freut, dass ,,wir solche Aktio-
nen unterstützen können", war
auch dieses Mal dabei. .Wir
helfen gerne und dann ist de
Maiziöre ia in seinem neuen

Der Sanitätsunimog der Bun-
deswehr.

Amt als Bundesinnenminister
eigentlich auch unser Chef." So
machte er sich am letzten Don-
nerstag mit Peter Dörr und Ur-
sula Nguyen auf den Weg. Dem
Zugtruppenführer kam die
Aufgabe zu, den Sanitätsuni-
mog nach St. Ingbert zu fahren,
wo er es vorerst auf dem THW-
eigenen Gelände einen Unter-
stellplatz gefunden hat. Solan-
ge, bis der ehrenamtliche Fah-
rer Marco Merten aus Berlin
Zeit hat, ihn in die Bundes-
hauptstadt zu überf 'ühren.

o Der Verein,,Medizinische
Hilfe für Vietnam e.V" wurde
im Jahr 1985 gegründet und
zrihlt mittlerweile rund SO zah-
lende Mitglieder und,,ganz vie-
Ie ehrenamtliche Helfer". Spen-
den in bar oder in Form von
Büchern, Kleiderry Schmuch
Sp iel s a che n und Ahnli chem
sindwillkommen.


